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Bern.

PZdAgogijcht
O Vlâtter. O

MreiMMg iies ^lliinester. Ersiehullgssreimdes" und der..Wag, MonatsschM".

VrglUl kies Vereins IMIM. ßelirer nnd Mulmänner der Schweiz

und des lltimel;erisltien kaMMen Crzietinngsvereins.

îinfiedeln, 2l, Sept. I9N ^ Nr. 38 )8. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH, Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident! die HH, Seminar-Direktoren Wilh, Schnyder
Hitzkirch und Paul Tiebolder, Nickenbach (Schwyz), Herr Lehrer Ios.Müller, Gokau lSt. Mallen)
und Herr Clemens s>rei zum „Storcben". Einsiedeln. Vinscndungen sind an letzteren, als den
Chef-Red akt or. zu richten. Jnscrai-Auftràge aber an HH. Haasenstein à Vogler in Luzern

abonnement
Erscheint einmal und kostet jährlich s>r. 4.5» mit Portozulage

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ie Nickenbach. Verlagshandlung Einsiedeln.
Krankenkasse deS Vereins kath, Pehrer »nt> Zeliulmänner »er S-liwel,

Verbandspräsident Hr. Lehrer I. Lescl'. St. Fiden: Verbandskassier Hr. Lehrer Als.
Engeler. Lachen-Vonwil (Cheäk IX v,5>2l).

Znl>alt: Willkommen in 2nzern! (Btit ll Bilder» — Verein der Gönner und
ehcinnligen Zöglinge ?e, — Reiscbnchlcin lind Ausmciskarte», — »in einen
Professor hcruni, — Eine Anregung, — »vrrespvndenzen, — Von unserer
Krnnlcnlasse, — Inserate,

Willkommen in Luzern!
Luzern entbietet herzlichen Willkomm dem Verein der kathol.

Lehrer und Schulmänner der Schweiz zur XII. Generalversammlung
Montag den 25, und Dienstag den 2ki. September. — Schon der Name

Luzern mit seinem edlen Klang wird in manchem Schulmanngemilte
den Wunsch und den Entschluß wecken i wieder einmal hinzufahren nach
dem von der Natur so reich begabten Luzern und an die jetzt noch in
Sommerpracht prangenden Ufer des klassischen Vierwaldstättersees, Luzern
wird seine Gäste, die besonders zahlreich ans der Ostmark der Schweiz
erwartet werden, nach alter Luzerner Art mit gemütlicher Gastfreund-
schaft aufnehmen. Bereitwilligst gewährt es neben seinen Naturreizen
auch einen freundlichen Einblick in seine mehr verborgenen stillen Schön-
heiten und Schätze der Kunst. Das kun st historische Museum
im Rathaus (freier Eintritt gegen Ausweis der Iestkarte) zeigt alte



bodenständige Luzernerkunst neben den Trophäen alter Schweizerge-

schichte (Katalog!), Als Gegenstück dazu macht uns das Kriegs-
und Friedensmuseum (nahe beim Hotel Union, freier Eintritt
mit Festkarte), bekannt mit der in Stahl und Eisen strotzenden modernen

Kriegskunst und mit den modernen internationalen Friedensbestrebungen.

Unmittelbar neben dem Thorwaldsen'jchen Löwendenkmal, dem un-

vergleichlichen Denkmal alter Schweizertreue und -Tapferkeit, liegt der

Die Hoskirche in Luzern,

weltberühmte Gletschergarten (freier Eintritt; 1 Min. vom Union),
der mit seinen in Siein gemeißelten Erinnerungen an die Eiszeit und

an ein prähistorisches tropisches Klima unserer heimatlichen Gaue das

Interesse jedes Schulfreundes spannen wird. — Die werten Gäste seien

hier auch aufmerksam gemacht auf die permanente Schulausstellung (in
der KantonSbibliothek; freier Eintritt).

Wen musitalische Genüsse reizen, der wird reichlich auf seine Kosten
kommen, indem Gelegenheit ist, jeden Abend um 6 Uhr in der würdigen,
neu restaurierten Hofkirche mit ihrem hochragenden Türmepaar das von
der Hand deS Maestro Breitenbach gespielte Konzert auf der bekannten

Hoforgel (72 Orchester) zu hören (Eintritt frei).
Wer nicht die großen Ouais bevorzugt mit ihrem einzig groß-
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artigen Blick auf See und Berge, und etwas abseits die alten Plätze
und Gassen und Gäßchen aufsucht, wird auch in dem von modernen

Hotelpalästen und nüchternen Kasernenbauten „gesegneten" modernen

Luzern noch manches reizende, intime Städtebildchen aus „Alt-Luzern"
sehen.

Manch einer wird, wenn er wieder einmal in Luzern ist, eine

immer wieder herrliche Fahrt auf einem unserer stolzen Dampfer machen

über den schönsten Schweizersee, der in seinen Ufern die Anmut der

W'M,--!

Der Pilatus.

mittelschweizerischen Landschaft und die gewaltige Romantik der ur-
schweizerischen Bergwelt vereinigt. — Die Dampsschiffgesellschaft gewährt
in vcrdankenswerter Weise Fahrt zu halben Taxen am 25., 26. und

27. Sept. (Die als Ausweis nötige Festkarte kann zum voraus be-

zogen werden bei Hrn. Lehrer Thali, Hofschule, Luzern.)
Freunde der Bergwelt haben Gelegenheit, zu halben Taxen ein

Bergfahrt auf Rigi, Pilatus oderStanserhorn mit ihre

herrlichen Fernsichten zu verbinden. (Die Ermäßigung ist gewährt für
Inhaber der Legitimationskarte unsere? Vereins, die zu Fr. 1.— zu

beziehen ist bei Herr A. Aschwanden, Lehrer in Zug.)
Dann wird aber auch dafür gesorgt sein, daß am Montag
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Abend im Hotel Union alle die werten Gäste und alte Freunde aus

den verschiedenen Marken bei alter, bodenständiger Luzerner-Gemütlichkeit

sich zusammenfinden. Ebenso ist am Dienstag Nachmittag post kestnw,

nach dem Bankett, eine gemütliche Vereinigung seßhafter Freunde aus

den aussichtsreichen Gütsch vorgesehen (halbe Taxe der Gütschbahn).

Eine flott ausgeführte Festzeitung mit Originalbeiträgen in

Poetischem und prosaischem Gewände wird den Festteilnehmern als Er-

Das Löwendenkmal in Lnzcrn,

innerung an die Luzerner Generalversammlung mit heimgegeben.

Darum nach Luzern zu anregender Tagung und zu freundschaft-

licher Vereinigung! Luzern wird seine Gäste mit aufrichtigem Willkomm
aufnehmen!

Luzern, im Sept. 1911. Das Lokalkomitee.

Bemerkung. 1. Die von den Zügen kommenden Gäste werden auf-
merksam gemacht, daß sich am Bahnhof Mitglieder des Empfangskomitees (er-
kenntlich an blau-weißer Rosette) befinden, welche fie zum Ouartierbureau weisen,
wo die Festkarte ausgegeben wird, die zum freien Eintritt in die General- und
Sektionsversammlungen berechtigt, sowie in die Museen, permanente SchulauS-
stellung,c. ?c.
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2, Es stehen eine beschränkte Zahl von Freilogi« zur Berfügnnp. An-
Meldung bis Sonntag, 24. Sept., bei Hrn. Lehrer Thali, Hofschule, Luzern.

3. Das früher veröffentlichte Programm ist im Sinne des beigelegten
Programmes zu berichtigen.

— Programm: —
ä Montag, den 23 September Ml-

1. Nachmittags 2 Uhr im Großratssaale: Versammlung
des katholischen Erziehungsvereins der Schweiz.

a) 2 Uhr: Sitzung des weitern Komitees.
U) 2'/- Uhr: Delegiertenversammlung. Geschäftliches,

e) 3 Uhr: Versammlung der PräsideS der schweiz. Mllt-
tervereine zur Behandlung der Schlußfragen
des letzten Jahresberichtes.

2. Nachmittags4Uhr: Sektionsversammlungen des Vereins
katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.

a) Für Primarlehrer, Kantonsschulgebäude, Zimmer No. 37.

Vorsitzender: Herr Ant. Schaffhauser, Lehrer in Root.

Referat: „Die Heimatidee im Unterricht der Volks-
schule". Referent: Herr R. Jans, Lehrer in Ballwil.
Diskussion.

d) Für Sekundär- und Mittelschullehrer, Kantonsschulge-
bäude Nr. 36. Vorsitzender: Hochw. Herr Rektor Keiser,

ErziehungSrat in Zug.
Referat: Eine Wanderung ins Mittelalter an Hand des

Dichters I. V. Scheffel. Referent: Herr R. Moser, Pro-
fessor in Luzern.

3. Abends 6 Uhr:
a) Delegiertenversammlung des Lehrer- und Schulmänner-

Vereins, Kantonsschulgebäude, Zimmer No. 37.

b) Versammlung des Vereins ehemaliger Zöglinge und

Gönner des Lehrerseminars in Zug, Zimmer No. 36.

4. Abends 7',2 Uhr: Vereinigung im Hotel Union, Luzern.

Begrüßung. Musikalische Produktionen laut SpezialProgramm.

ö. Dienstag, den 2b. September Ml-
1. Vormittags 8 Uhr: Festgottesdienst in der Jesuiten-

kirche mit Hochamt und Predigt.
2. Vormittags 10 Uhr: Hauptversammlung im GroßratS-

saale.
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Referate:
1. Die Jugendfürsorge. Referent: Hr. Oberrichter Müller,

Großrat in Luzern,
2. „Die soziale Stellung des Lehrers". Referent: Hr. A.

Bucher, Lehrer in Weggis.
Geschäftliches.

3. 12'/- Uhr: Bankett im „Hotel Union".
Bemerkungen:

1. Das Quartierbureau befindet sich am 25. September von
2—4 Uhr im Restaurant Flora beim Bahnhof in Luzern
und von 4-0 Uhr im Korridor des Kantonsschulge-
bäudeS, wo die Festkarten bezogen werden können.

2. Während den beiden Festtagen ist Gelegenheit zur Be-
sichtigung der Sehenswürdigkeiten von Luzern. Pro-
gramme können beim Quartierbureau unentgeltlich be-

zogen werden.

P. P-

Wir laden Sie ergebenst ein zur Teilnahme an unserer Gene-

ralversammlung in Luzern. Die Freunde in Luzern werden Ihnen
eine gastliche Aufnahme bereiten-, das reichhaltige Programm bietet

Ihnen vielseitige Anregung und Belehrung. UeberdieS sind wir
versichert, daß jeder Lehrer, der in unserer Jugend die Liebe zum
schönen Vaterlande zu entflammen weiß, gerne den Ufern des

klassischen SeeS wieder einen Besuch abstatten wird.

Altishosen, den 10. September 191 l.
ver Senttalpräfident.

-

verein der Gönner und ehemaligen Zöglinge des freien
Lehrerseminars in Zug.

Wir maâen die Mitglieder extra aus unsere Generalversammlung, welche

am 25. d«. abend« 6 Uhr im Kantonsschulgebâude in Luzern stattfindet, aus-
merksam. ES harren wichtige Traktanden der Erledigung.

Per Sor?««».

Keise-Küchlein und Ausureiskarten
für unsere Vereinsmitgliedec find zu beziehen durch Hrn. A. Aschwan-
den, Lehrer in Zug.
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